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^ .ndachkiges GeKet_
schmerzhaftenMutter Gottes.

tt du schmerzendurchdrungeneMutter Maria,
mie ergreiftSein ürMr mein sündiges Herz,men
ich bedenke. Saß auch ich eine Mitursache von dei¬
nem Jammer und Schmerzen bin . Wegen dei¬
nem göttlichen Ände Jesus . das der Himmel zur
Erde gesandt, um unsre Schuld zu tilgen.mufztest
du schon von seiner Gekurt an Schmrrzenthrä-
« en rergiehrn . Du ertrugst wohl mit himmli¬
scher tk ĝebung Seine und Seines Kindes Är-
muth . Uoth und Verfolgung .Sein bitteres Lei¬
den endlich und Sterben Surehdrang nach Si¬
meons Verheißung Sein zartes Multerherz ei?
nein Dolche gleich . Lu mußtest Sen leiden se¬
hen, der kein Unrecht gethan . iri dessen Munde
kein öelrug gefunden ward , - er wie ein schul¬
loses Lamm zur Schlachtbank geführt , seinen
Mund nicht ansthat . Und dieß sein Leiden
war anch Sein Leiöen.

'Wie blutete dein Mut¬
terherz , als du Sesam am Kreuze hangen sahst.
Ä Mutier Ser Schmerzen , gedenke nun in dei¬
ner Glorie unser dort , und erwirb uns die
Gnade , daß wir nicht mehr durch Sünden
dein Herz mit Schmerz erfüllen , sondern uns
bessern. daß dein Leiden an uns nicht uerlo-
cen. sondern uns zum Heile styn möge Amen.
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